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TRÄUME WERDEN REALITÄT

Jedes erfolgreiche Unternehmen lebt von dem Können, sich 
bietende Chancen zu packen, Bedrohungen rechtzeitig zu 
erkennen und mit viel Elan zu kontern. Dabei ist das wirt-
schaftliche Umfeld optimal zu nutzen.

Aus meiner Sicht ist das dem Drahtzug auch im Jahr 2017 
sehr gut gelungen. Die Mitarbeitenden konnten mit interes-
santen Tätigkeiten vollumfänglich ausgelastet werden und 
der Umsatz aus Dienstleistungen, Handel und Produktion 
wurde auf dem Vorjahresniveau stabil gehalten. Wichtige 
notwendige Investitionen wurden reibungslos umgesetzt 
und tragen so zu einer modernen, situationsgerechten und 
für die Zukunft gut gerüsteten Institution bei.

HEDWIGSTRASSE 25

Ein Projekt hat uns im 2017 ganz besonders beschäftigt.  
Wir durften im letztjährigen Jahresbericht festhalten, dass 
wir mit dem ehemaligen «Spatz-Gebäude» an der Hedwig
strasse 25 einen neuen Stützpunkt für die Landschaftspflege 
gefunden haben. Dieser neue Stützpunkt ist notwendig 
geworden, da die bisher genutzten Gebäude auf dem 
Gelände der Psychiatrischen Universitätsklinik nur noch für 
eine begrenzte Zeit für uns zur Verfügung stehen.

Wir beziehen nicht einfach nur Räume in einem Gewer-
bebau! Das traditionelle «Spatz-Gebäude» bleibt aussen 
bis auf die Fassaden- und Fenstersanierung unverändert. 
Aber innen – ja, da wurde im 2017 ausgehöhlt, Wände 
wurden neu gesetzt, die Infrastruktur auf einen modernen 
Stand gebracht. Zentral dabei war eine sorgfältige Planung 
und Realisierung von Arbeitsplätzen, die den spezifischen 

BERICHT DES PRÄSIDENTEN

Anforderungen der beiden Gruppen Landschaftspflege 
und Atelier optimal entsprechen und den Mitarbeitenden 
mit Beeinträchtigung ein motivierendes und aufbauendes 
Umfeld bieten. 

HIGHLIGHTS

Einige Highlights dieser Standorterweiterung seien beson-
ders erwähnt:
–  �Zentrale Lage und damit rasche Erreichbarkeit des 

umliegenden Auftragsgebiets sowie des Stammhauses an 
der Drahtzugstrasse

–  �Vorteilhafte Zusammenlegung aller Aktivitäten der 
Landschaftspflege und damit Garant von effizienten 
Arbeitsabläufen

–  �Ideale Anordnung der erforderlichen Produktions- und 
Aufenthaltsräume

–  �Helle, lichtdurchflutete, motivierende Räumlichkeiten mit 
zeitgemässer Infrastruktur

Ein Glücksfall für den Drahtzug, aber auch eine bedeutende 
finanzielle Aufwendung für Investitionen, die wir als Unter-
nehmen grundsätzlich selbst tragen müssen. Herzlichen 
Dank allen, die uns dabei mit grosszügigen Spenden 
unterstützt haben.

Überzeugen Sie sich selbst, wir begrüssen Sie gerne 
ab Mai 2018 an unserem neuen, dann mit Leben erfüllten 
zusätzlichen Standort an der Hedwigstrasse 25.

DANK

Mein Dank gebührt allen Personen, Unternehmen, Institutio-
nen und Behörden für ihre unverzichtbare Unterstützung des 
Drahtzugs mit all seinen wertvollen Aufgaben. Grossartig!

Heinz Goetz, Präsident
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Dieser Geschäftsbericht ist dem neuen Aussenstandort 
«Hedwigstrasse 25» in Zürich gewidmet. Die Fotos legen 
einen Schwerpunkt auf verschiedene Baufortschritte und 
Einzelansichten des ehemaligen «Spatz-Gebäudes».

Der Zweck des Drahtzugs ist stark vereinfacht gesagt, 
Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen die Teilhabe 
an der Gesellschaft zu ermöglichen und diese zu erweitern.

Um die erhaltenen Leistungsabgeltungen von den 
Subventionsgebern und Spenden zweckgemäss einzuset-
zen, ergänzt das Projekt «Hedwigstrasse» die bisherigen 
Standorte ideal.

Diese Standortentwicklung ermöglicht, die beiden Ge-
schäftsfelder Landschaftspflege und Atelier der Nachfrage 
entsprechend zu gestalten.

Durch den langjährigen Mietvertrag in Rohbaumiete konnten 
wir den Innenausbau bedürfnisgerecht vornehmen. Dabei 
wurde am herkömmlichen Standard, wie wir ihn auch an der 
Drahtzugstrasse schätzen, festgehalten: gute, nüchterne, 
solide Qualität ohne „Schnörkel“, die über Jahre gut gepflegt 
und instandgehalten werden kann. Dies entspricht unserer 
Infrastrukturstrategie: Nachhaltige über Jahre taugliche Ent-
scheide als Basis für die sich laufend verändernde Zukunft. 

Dank dem Einbau einer Liftanlage durch den Eigentümer 
sind die vier Stockwerke rollstuhlgängig. Ein separater Ruhe-
raum steht in Krisensituationen zur Verfügung. Die eingebau-
te Küche wurde so gestaltet, dass die Atelier-Gruppe ihre 
Mahlzeiten für den «Mittagstisch» gemeinsam zubereiten und 
geniessen kann – Alltag erleben.

Das Begleitangebot des Drahtzugs ermöglicht vielen 
Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung die 
Teilnahme an Arbeitsprozessen und damit produktiv zu 
sein. Zum Erfolg des Drahtzugs leisten die Mitarbeitenden 

mit Beeinträchtigung einen relevanten und wertvollen 
Beitrag. Wir danken all diesen helfenden Händen, die unser 
Produktions- und Dienstleistungsangebot ermöglichen. 
Unsere Mitarbeitenden sind der Kern – ja, das Herz des 
Drahtzugs. Deshalb werden auch wir die Hände nicht in 
den Schoss legen, sondern entsprechend der allgemeinen 
Grundsätze der UN-BRK die «volle und wirksame Teilhabe an 
der Gesellschaft und Einbeziehung in die Gesellschaft» den 
individuellen Bedürfnissen angepasst weiter ausbauen und 
differenzieren. Dazu gehört auch die Stärkung unserer PEKO 
sowie das sehr gefragte Fortbildungsangebot.

Vielleicht gelingt es uns – indem wir unseren Mitarbeiten-
den immer wieder bestätigen, wie wichtig die Arbeitsleistung 
jedes Einzelnen ist und wie sehr wir sie schätzen – dadurch 
die Auslastung gegenüber dem Kantonalen Sozialamt Zürich 
wieder zu steigern und zu halten. Dies auch durch das am 
neuen Standort «Hedwigstrasse» der Nachfrage entspre-
chende Angebot und durch weitere Massnahmen.

Wir wissen, was unsere Hausaufgaben sind und wir 
sind voller Tatendrang, diese wirksam anzugehen. Dabei 
unterstützen uns die Angestellten. Indem jeder seine Stärken 
zielgerichtet für den Drahtzug und damit für die bei uns 
begleiteten Menschen mit Beeinträchtigungen einsetzt, 
haben wir eine enorm breite und gut abgestützte Vielfalt 
an Empathie, Fachwissen, persönlichem Engagement und 
Herzlichkeit, auf welche wir abstützen können. Dafür danke 
ich jedem Einzelnen!

Nun freuen wir uns auf die baldige Eröffnungsfeier an 
der Hedwigstrasse und danken allen Beteiligten für den 
geleisteten Einsatz. Dabei ist nicht zu vergessen, dass die 
Geschäftsleitung auch bei diesem, aus finanzieller Sicht 
gewagteren, Projekt immer auf ein Vorstandsgremium zählen 
kann, das bereit ist, kalkulierbare Risiken bewusst einzuge-
hen und mitzutragen, um unsere Mittel zweckentsprechend 
langfristig einsetzen zu können. Dank den breit angelegten 
Kompetenzen und dem grossen Erfahrungsschatz innerhalb 
unseres obersten Organs ist der Drahtzug für die Zukunft 
gewappnet. Danke für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.

Kurt Orlandi, Geschäftsleiter Drahtzug 

BERICHT DES GESCHÄFTSLEITERS
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Im Drahtzug benutzte Begriffe:

Personal: Überbegriff für alle im Betrieb beschäftigten 
Personen 
Mitarbeitende: Personen mit einer psychischen 
Beeinträchtigung am Begleiteten Arbeitsplatz, welche mit 
uns in einem Arbeitsverhältnis stehen
Teilnehmende: Nehmen am Programm des Ateliers teil
Angestellte: Personen ohne Beeinträchtigung, welche mit 
uns in einem Arbeitsverhältnis stehen
Fachpersonal: Personen mit oder ohne spezielle 
Ausbildung zur Begleitung von Menschen mit 
Beeinträchtigung am Arbeitsplatz, welche mit uns in einem 
Arbeitsverhältnis stehen
PEKO: Personalkommission, zusammengesetzt aus 
Mitarbeitenden/Teilnehmenden und Angestellten

EFZ-Ausbildung: Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis 
(höchstes Niveau der Berufslehre)
EBA-Ausbildung: Eidgenössisches Berufsattest, ersetzt in 
vielen Berufen die ehemalige Anlehre
PrA-Ausbildung: Praktische Ausbildung nach INSOS 
(einfache praxisorientierte Ausbildung)

BSV: Bundesamt für Sozialversicherungen
IV: Eidgenössische Invalidenversicherung
SVA: Sozialversicherungsanstalt des Kantons Zürich
KSA: Kantonales Sozialamt des Kantons Zürich

SODK-OST+: Sozialdirektorenkonferenz Ostschweiz plus 
Zürich
IBB: Instrument zur Erfassung des Individuellen 
Betreuungsbedarfs
INSOS: Branchenverband der Einrichtungen für Menschen 
mit Behinderung
ZERA: Berufliche Standortbestimmung für Mitarbeitende 
(Kurs über den Zusammenhang von Erkrankung, 
Rehabilitation und Arbeit)
ZEWO: Schweizerische Zertifizierungsstelle für 
gemeinnützige Spenden sammelnde Organisationen

BEGRIFFE

Arbeitsmarkt: Der Begriff Arbeitsmarkt wird seiner 
Bedeutung entsprechend umfassend verstanden. Drahtzug 
bietet sowohl ein Angebot für Menschen mit grossem 
Unterstützungsbedarf an, z.B. im Rahmen einer Anstellung 
am Begleiteten Arbeitsplatz wie auch eines Job Coachings 
bei geringem und befristetem Unterstützungsbedarf am 
Externen Begleiteten Arbeitsplatz. Dieses Kontinuum von 
intensiver bis punktueller Unterstützung weicht die im 
üblichen Sprachgebrauch fixe Unterscheidung zwischen 
einem ersten und zweiten Arbeitsmarkt auf, weshalb hier 
lediglich der Begriff «Arbeitsmarkt» verwendet wird.

UN-BRK: UN-Behindertenrechtskonvention

VEREIN WERKSTÄTTE DRAHTZUG

–	� Die soziale Unternehmung in der Stadt Zürich  
seit 1925.

–	� Arbeitsintegration für Menschen mit psychischer 
Beeinträchtigung.

–	� Beschäftigung von Mitarbeitenden in unter-
schiedlichen Geschäftsfeldern.

–	� Erbringung von professionellen Dienstleistungen 
für Kunden aus Industrie, Produktion und Handel.

–	� Atelier – Begegnungs- und Beschäftigungsort für 
kreatives individuelles Gestalten in Gruppen.

–	� Angebot an Ausbildungsplätzen und Beruflichen 
Massnahmen für die Invalidenversicherung.

–	� Begleitetes Wohnen.
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MONTAGE 

Im Geschäftsfeld Montage erfreuen wir uns einer steigenden 
Nachfrage unterschiedlichster Kunden. Die Zusammenarbeit 
mit strategischen Hauptkunden konnte weiter intensiviert 
und ausgebaut werden, so dass Mitte Jahr eine neue 
Schneid- und Abisolieranlage der neusten Generation für 
unsere Kabelkonfektion in Betrieb genommen werden 
konnte. 

Es freut uns sehr, dass wir unsere Kunden aus der 
Elektrobranche mit Arbeiten von einfachen Vormontagen 
und Kabelkonfektionierungen über Montage von Strom-
verteilerkästen bis hin zur Komplettmontage von Bauteilen 
für Haushaltsgeräte bedienen durften. Dadurch können 
wir unseren Mitarbeitenden Teilhabemöglichkeiten an 
anspruchsvollen Elektro-Arbeiten anbieten. Die Vielfalt an 
tollen Auftragsarbeiten im Bereich Montage ist äusserst 
faszinierend und bietet immer wieder neue und interessante 
Arbeitsinhalte.

Andràs Kiss, Leiter Fertigung

VERPACKEN NON-FOOD

Im Geschäftsfeld Verpacken Non-Food beauftragten uns 
unsere Kunden im vergangenen Jahr wiederum mit ab-
wechslungsreichsten Auftragsarbeiten – vom manuellen 
Bestücken von Geschenkkörben bis hin zu maschinellen 
Folienverpackungen aus Feinschrumpffolie. 

Aus dem bunten Strauss an interessanten und unter-
schiedlichsten Verpackungsarbeiten scheint es beinahe 
schwierig, einzelne Arbeiten besonders hervorzuheben, so 
durften wir z.B. für eine über mehrere Wochen laufende, 
nationale Online-Sommerkampagne eines Grossverteilers 
das Verpacken und Versenden der Wettbewerbspreise über-
nehmen. Für ein komplett neu konzipiertes Ladenkonzept 
wurden 150’000 Einheiten Take-Away-Verpackungsmaterial 
vorkonfektioniert. 

Ebenfalls verarbeiteten unsere Mitarbeitenden mit 
psychischer Beeinträchtigung für verschiedene Grossver-
teiler über 1 Mio. Kosmetik-Accessoires, über 1 Mio. mit 
Feinschrumpffolie verpackte Einweg-Backwaren-Artikel 
oder 120’000 Produkteeinheiten für den Textil-Bereich. Das 
Auftragsvolumen unserer Hauptkunden konnte praktisch 

vollumfänglich gehalten und sogar weiter ausgebaut 
werden.

Andràs Kiss, Leiter Fertigung

VERPACKEN FOOD

Die vielen Verpackungsaufträge für Bio und glutenfreie Pro-
dukte zeigen, dass sich diese Produktsegmente nach wie 
vor einer grossen Nachfrage erfreuen. Dass für Grossver-
teiler auch die Profilierung über bewusst regionale Produkte 
wichtig ist, zeigte sich z.B. an tollen Abfüllaufträgen für eine 
exklusive, regional produzierte Polenta-Mischung, wo Mais-
Griesse mit unterschiedlichen Ausmahlgraden sorgfältig und 
schichtweise in einen Klarsichtbeutel abgefüllt wurden. 

Unsere Mitarbeitenden verpackten zudem auch in 
diesem Jahr über ½ Mio. Pralinen, rund 4 Tonnen edelste 
Bio-Trinkschokolade und Kakaobohnen, 10 Tonnen hoch-
wertige Bio-Getreideprodukte und exklusive Chlaussäckli 
mit Bio- und Fairtrade-Produkten. Die Zertifizierungen für 
Bio- oder glutenfreie Produkte sowie unsere langjährige 
Erfahrung in der konformen Verarbeitung von Lebensmitteln 
stellt sich einmal mehr als wichtiger Wettbewerbsvorteil dar. 

Andràs Kiss, Leiter Fertigung

VERSANDHANDEL

Um die sehr eingeschränkten Platzverhältnisse zu ver-
bessern, wurden zu Beginn des Jahres intensive Anstren-
gungen unternommen, diesen Engpass zu beheben und 
die Lagerung bestehender Versandartikel zu optimieren. 

BERICHTE AUS DEM BETRIEB
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Dabei wurden Vorschläge unserer Mitarbeitenden genauso 
berücksichtigt wie Hinweise der Gruppenleitungen über 
Verbesserungen im Arbeitsablauf. Gemeinsam konnten so 
alle Betroffenen ihren Arbeitsbereich aktiv mitgestalten. 

Die Kapazität der Artikel, die für den schnellen Bezug auf 
sogenannten Kommissionierplätzen gelagert werden, wurde 
damit um beinahe 30 % auf mittlerweile über 6’450 verschie-
dene Artikel erhöht. Mit durchschnittlich 40 ausgelieferten 
Bestellungen täglich sind wir zwar gut ausgelastet, Infrastruk-
tur und Manpower liessen jedoch mehr zu. Dieses Potential 
noch verstärkt zu nutzen, wird in Zusammenarbeit mit den 
Auftraggebern eine zentrale Zielsetzung für 2018 sein. 

Claudio Petroni, Leiter Logistik

BRIEFVERSAND

Über 100 verschiedene Kunden wünschen vor allem eines: 
Adressierte Briefe oder adressierte Couverts. Das 

beginnt mit der Aufbereitung der Adressdaten und der 
Erstellung der Druckvorlagen, führt zum Gut zum Druck für 
den Kunden und mündet in die Produktion des Druckguts 
mit unseren modernen Digitaldruckern. Diesem Ablauf liegt 
ein durchdachter Produktionsprozess zu Grunde. Er stellt 
die Leitplanke dar für hunderte verschiedener Aufträge, von 
denen jeder seine ganz spezifischen Eigenheiten hat. Schön, 
dass damit ein grosses Kundenbedürfnis zufriedengestellt 
werden kann und gleichzeitig unsere Mitarbeitenden mit 
Handarbeit beliefert werden können.

Dieses Jahr war unser Gruppenleitungs-Team beson-
ders gefordert: Überdurchschnittlich viele Ausfälle in Folge 
Unfall oder Krankheit mussten kompensiert werden. Dass 

die Mitarbeitenden dennoch aufmerksam und persönlich 
begleitet werden konnten, stellte immer wieder ein Span-
nungsfeld dar. Doch es gelang!

Andreas Meier, Leiter Lettershop

AUSRÜSTEN

Das Jahr 2017 stand ganz im Zeichen von ausgerüsteten 
Ordnern. Neben der Herstellung von individuellen Semi-
narordnern produzierten wir zahlreiche Ordner für Ausbil-
dungen. 40 verschiedene Ordner in drei Landessprachen 
mit hunderten verschiedener Inhaltsteilen wurden erstellt. 
Unsere Kundenberater koordinierten die Materialflüsse 
von mehreren Lieferanten. Dies im Griff zu halten, war das 
Kunststück unseres Logistik-Teams. Auch die Werkstätten 
waren gefordert: Die richtige Einlage in den richtigen Ordner 
unter dem vorgegebenen Register einlegen und Produkti-
onspaletten korrekt einlagern. Ab dem Moment konnte die 
Kundin ihre Bestellscheine unserem Versandhandel senden 
für das Aufbereiten der teils umfangreichen Lieferungen. 

Auch in diesem Gruppenleitungs-Team mussten zahlrei-
che Ausfälle überbrückt werden. Das forderte viel Ausdauer 
und organisatorisches Geschick. Nichtsdestotrotz gibt 
es erfreulich viele positive Rückmeldungen von unseren 
Mitarbeitenden.

Andreas Meier, Leiter Lettershop
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LOGISTIKDIENSTLEISTUNGEN

Die Logistik blickt auf ein sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 
zurück. Neue Kunden konnten gewonnen werden, was zu 
insgesamt mehr Lagervolumen führte. Aktuell werden über 
10’000 verschiedene Artikel geführt. Parallel dazu sind 
aber auch die Kundenbedürfnisse weiter gestiegen. Infolge 
dessen wurde nebst neugeschaffenen Arbeitsplätzen für 
Mitarbeitende mit psychischer Beeinträchtigung auch ein 
Praktikant mit bevorstehender Ausbildung zum Arbeitsago-
gen im Herbst 2018 eingestellt. 

Insgesamt bildeten wir im Auftrag der IV 10 Lernende 
auf den drei Ausbildungsniveaus PrA, EBA und EFZ aus. 
Einige von ihnen absolvierten das Praktikum in externen 
Betrieben. 2 Lehrabgänger sind mittlerweile erfolgreich im 
Arbeitsmarkt angestellt. Weiter wurde eine Lernende im 
dritten Lehrjahr von ihrem Praktikumsbetrieb bis zum Ende 
der Ausbildung übernommen. Drei weitere Kandidaten 
wurden im Rahmen eines Arbeitstrainings begleitet. Nur 
durch ein gut eingespieltes Team und die Symbiose zwi-
schen erfahrenen Mitarbeitenden und Lernenden werden die 
anspruchsvollen Kundenanforderungen realisiert.

Osman Surdulli, Leiter Logistikdienstleistungen

TEXTIL

Im Geschäftsfeld Textil verarbeiteten wir im Berichtsjahr über 
2’000 m2 unterschiedlichstes Ausgangsmaterial zu über 
3’000 Taschen, Hüllen und anderen professionell genähten 
Textilprodukten (Halterungen für Mountainbike-Glöcklein, 
Hamam-Tücher, Latzschürzen, Akku-Halterungen etc.). 

Nebst Kunden aus der Industrie, welche uns mit indi-
viduellen und massgeschneiderten Extraanfertigungen 
beauftragten, wurden auch unsere Standard-Modelle für 
Upcyclings von Werbeblachen wieder sehr gut nachgefragt. 
Diese Upcyclingprodukte wurden in der Regel als exklusive 
Werbegeschenke für Kunden oder Geschenke für Mitar-
beitende eingesetzt. In den meisten Fällen wurden daraus 
trendige Taschen oder Accessoires gefertigt, welche als 
Unikate einen unverwechselbaren Charakter haben und mit 
aufgenähtem Firmenlabel trotzdem den Bezug zur Firma 
oder zur Marke sicherstellen.

In der Kundenberatung konnten wir mit vielen eigenen 
Ideen, unkomplizierten Produktionsvorschlägen und schnel-
lem Prototypenservice immer auf individuelle Kundenbe-
dürfnisse reagieren und diese jeweils prompt umsetzen. 
Unsere Kunden schätzten dieses Vorgehen sehr, was uns 
erneut half, attraktive neue Kundenaufträge zu gewinnen, 
die unsere Mitarbeitenden mit Freude nähen. 

Gabriela Brucker, Leiterin Textil

OFFICEDIENSTLEISTUNGEN

Unsere Lernenden können während ihrer Ausbildung bei 
unseren externen Partnern jeweils ein mehrwöchiges 
Praktikum absolvieren. Nachfolgend ein Eindruck von Till 
Wiederkehr, Lernender 3. Lehrjahr, externes Praktikum bei 
Aeberli Treuhand AG:

«Vom 25. September 2017 bis 11. Dezember 2017 durfte 
ich bei der Firma Aeberli Treuhand AG ein externes Prakti-
kum absolvieren, um Erfahrungen unter erhöhten Anforde-
rungen zu sammeln sowie mein Wissen in der Buchhaltung 
zu vertiefen.

Die Praktikumszeit war für mich spannend. Das Team 
war nett und offen und hat mich in die jeweiligen Arbeiten 
eingeführt. Ich durfte Aufgaben erledigen, welche ich so im 
Drahtzug noch nicht gemacht habe und konnte daher Neues 
dazulernen. Die Hauptarbeit während meines Praktikums 
waren die Buchungen der Bank. Zuerst wurden die Rech-
nungen kontiert und im Anschluss die Buchungen gemacht. 
Die Lernende aus dem 3. Lehrjahr hat mich in diese Arbeit 
eingeführt. Die Kontierung der Rechnungen war für mich 
zu Beginn noch etwas schwierig, wurde jedoch mit der 
Zeit leichter. Ich fand es gut, dass ich über eine längere 
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Zeit an derselben Arbeit war und mich auf dieses Gebiet 
konzentrieren konnte. Allfällige Fragen wurden zum Schluss 
besprochen und geklärt. Nebst dem war es interessant, 
für denselben Kunden die Mehrwertsteuerabrechnung zu 
erstellen. Mit Hilfe von einer Mitarbeiterin konnte ich diesen 
Prozess selber ausführen. Insgesamt konnte ich durch die-
ses Praktikum gute Erfahrungen sammeln und fühlte mich 
durch Drahtzug als Lehrbetrieb immer gestützt.»

Isabelle Geisser, Leiterin Office

LANDSCHAFTSPFLEGE

Die Landschaftspflege durfte dieses Jahr ihr Gärtnerteam 
komplettieren. Sie deckt nun mit ihren Kompetenzen die 
Bereiche Gartenunterhalt, Gartenbau und Naturgärten ab. 
Ein weiteres Nutzfahrzeug wurde in Betrieb genommen, so 
dass die Kunden jetzt optimal bedient werden und jeweils 5 
Personen bequemen mitfahren können. 

Auch dieses Jahr konnten Neuaufträge dazu gewonnen 
werden. So zum Beispiel in Siedlungen einer zürcherischen 
Baugenossenschaft. Die Mitarbeitenden freuen sich sehr, 
ein breites Spektrum an möglichen Aufträgen zu bedienen. 
Angefangen von niederschwelligen Arbeiten bis hin zu  
mittelgrossen Um- und Neubauten. Im Laufe einer Saison 
wird ihr fachliches Know-How erweitert. Ob nun beim  
Fertigstellen eines Gehweges oder beim Obstbaumschnitt,  
sie haben die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten und Kompetenzen 
zu entwickeln und selbständig die verschiedensten Arbeiten 
für unsere Kunden auszuführen.

Newa Maria Campagiorni, Leiterin Gebäude und Garten

PERSONALRESTAURANT

Aus dem Alltag des Personalrestaurants: Unverhofft kommt 
oft – unter diesem Motto werden unser Wissen und unsere 
Flexibilität täglich auf die Probe gestellt. Ein paar Beispiele 
aus unserem Alltag: 

Eine Mitarbeitende hat den Auftrag, für das Pastafestival 
die verschiedenen Saucen zu erwärmen. Sie stellt alle fünf 
Pfannen gleichzeitig auf die höchste Stufe und kommt nicht 
mehr nach mit Rühren und wird immer nervöser. Unsere 
Hilfestellung und einige beruhigende Worte entschärfen die 
Situation wieder. Es kam auch vor, dass zwei Salate, ein 
Zucchini- und ein Kohlrabisalat, zubereitet werden sollten. 
Beim nächsten Hinsehen wurden die beiden Gemüse bereits 
gemischt. Da ist dann Improvisation gefragt...

Fazit: Im Drahtzug Personalrestaurant wird es nie lang-
weilig. Die Tage gehen im Flug vorbei und mit der nötigen 
Portion Humor und Verständnis retten wir jede Situation und 
können nachher auch darüber lachen.

Martin Fischer, Leiter Personalrestaurant

BETRIEBSUNTERHALT

Der Betriebsunterhalt hat dieses Jahr seinen langjährigen 
Gruppenleiter und Lehrmeister Markus Grünenfelder in die 
wohlverdiente Pension verabschiedet. Im Frühjahr konnte 
die vakante Stelle des Geschäftsfeldleiters erfolgreich be-
setzt werden. Die Übergabe des Bereichs Gebäudeunterhalt 
und Technik lief trotz engem Zeitfenster gut und reibungslos 
über die Bühne. 
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Der Schwerpunkt bildete im Berichtsjahr die Professiona-
lisierung des internen Reinigungskonzepts. Trotz Mangel 
an Mitarbeitenden konnte das Profitcenter mit seinen 
externen Aufträgen moderat ausgebaut werden. Die breit 
gefächerten Aufträge bieten unseren Mitarbeitenden eine 
abwechslungsreiche Tätigkeit im Bereich Dienstleistungen, 
welche ihre Fertigkeiten sowie ihre Sozialkompetenzen und 
die Selbständigkeit fördern. Nun sind wir bereit, neben dem 
2.-Lehrjahr-Absolventen zusätzliche neue Lernende aufzu-
nehmen.

Newa Maria Campagiorni, Leiterin Gebäude und Garten

BERUFLICHE MASSNAHMEN

Gesamthaft durften wir im Berichtsjahr 43 Personen im 
Rahmen Beruflicher Massnahmen betreuen. Dabei handelte 
es sich um 21 Ausbildungen, 9 Arbeitstrainings, 7 Belastbar-
keits- und Aufbautrainings und 6 Berufsvorbereitungen.

Besonders hat uns gefreut, dass wir erstmals externe 
Logistik-Ausbildungen anbieten konnten. Eine junge Frau 
absolvierte das 3. Lehrjahr bei der Firma abcdental in 
Schlieren. Im September wurde eine Drittjahr-Lernende von 
der Firma Gummischwarz in Dällikon übernommen. 

Seit einigen Jahren arbeiten wir intensiv mit verschiede-
nen Praktika-Anbietern zusammen. Da uns externe Praktika 
für Personen in Arbeitstrainings wichtig sind, benötigen 
wir immer wieder neue, adäquate Plätze. Glücklicherweise 
können wir auf zuverlässige Partner zählen und die Liste 
stetig erweitern. 

Ich bin sehr dankbar, dass ich seit April die Arbeit mit 
Lena Schiess teilen darf. Wir können uns so noch intensiver 
um unsere Beruflichen Massnahmen kümmern und gemein-
sam über jeden Erfolg freuen.

Karin Berner, Case Manager Berufliche Massnahmen

JOB COACHING

Seit Herbst 2017 ist die Stelle des Job Coach neu besetzt. 
Das Personalverleih-Angebot unterstützt Menschen mit 
einer IV Rente bei der Suche nach einem Integrationsar-
beitsplatz in einem externen Betrieb. Das Angebot steht 
internen wie auch externen Interessierten offen. Dabei 

wird zusammen eine individuelle Lösung gesucht – jeder 
Mensch bringt seine persönlichen Ressourcen mit – keine 
Stelle gleicht der anderen. Die Herausforderung dabei 
ist, die Bedürfnisse von Menschen mit einer psychischen 
Beeinträchtigung und die Bedürfnisse der externen Betriebe 
möglichst gut aufeinander abzustimmen. Das dazu notwen-
dige Konzept wird derzeit neu erarbeitet und angepasst. 

8 externe Mitarbeitende bilden eine gute Auslastungs-
basis. Mit weiteren Arbeitgebern stehen wir aktuell in 
Verhandlung, mit dem Ziel, die Auslastung zu steigern.

Jan Frischknecht, Job Coach

ATELIER

Die schwere Krankheit und der frühe Tod der Geschäfts-
feldleiterin im Mai beschäftigte die Teilnehmenden und das 
Team im Atelier im ersten Halbjahr besonders stark. Mit 
der Wiederbesetzung der Leitungsstelle per 1. September, 
einem Monat vor der Ausstellung «Blicke», konnten die 
Alltagsstrukturen neu gefestigt werden. 

Meine Anfangszeit war erfüllt von letzten Vorbereitun-
gen zum bevorstehenden Anlass. Bereits im Februar wurde 
das Thema «Blicke» eingeführt und mit verschiedenen 
Techniken bearbeitet. So entstanden viele beeindruckende 
Kunstwerke. Ende September war es dann soweit: Familie, 
Bekannte und weitere Interessierte wurden zur Vernissage 
empfangen. In entspannter Atmosphäre wurden angeregte 
Gespräche geführt und die Werke bestaunt. Auch die 
in der Kartenproduktion entwickelten Jahreskarten und 
originelle kunstvoll gestaltete Unikatkarten erfreuten unsere 
Gäste und wurden zahlreich verkauft. Der Kontakt zu 
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interessierten Menschen ist für unsere Teilnehmenden ein 
Höhepunkt im Jahr. 

Gegen Jahresende beschäftigte uns vor allem der 
Umzug des Ateliers an die Hedwigstrasse auf Frühsommer 
2018. Wir freuen uns schon heute darauf, Besucher im 
neuen Atelier zu empfangen.

Edith Müller, Leiterin Atelier

 
BEGLEITETES WOHNEN

Aus dem Blickwinkel der Wohngruppenleitung ist das 
Jahr in gewohnten Bahnen verlaufen. Was jedoch aus der 
Sichtweise des Einzelnen nicht immer der Realität oder dem 
Erlebten entsprechen muss. 

Gleich zu Beginn des Jahres mussten wir uns leider von 
einem langjährigen Bewohner trennen. Der Grund dafür war, 
dass er sich entschied, auf unsere Gesprächsangebote über 
die Planung der Rückkehr aus der Klinik und die weitere 
Zusammenarbeit zu verzichten.

Ein weiterer Bewohner ist nach langer Reha im Pflege-
zentrum Bombach erfolgreich zu uns, respektive in seine 
Wohngruppe, zurückgekehrt. Mit kleinen Hilfestellungen 
gelingt der Alltag gut und wir erfreuen uns alle an dieser 
gelungenen und positiven Entwicklung. 

Im Jahr 2017 hat es in den Wohngruppen einen Männer-
platz zur Neubelegung gegeben. Innert nützlicher Frist ist 
dieses freie Zimmer belegt worden und das Jahr konnte mit 
einer Auslastung von 99.4 % abgeschlossen werden. Un-
sere Wohnplätze in dieser Form sind nach wie vor begehrt. 
Wir müssen immer wieder Anfragen von Bewerbenden mit 
unserer Warteliste vertrösten.

Thomas Rattaggi, Leiter Begleitetes Wohnen

FORTBILDUNG FÜR MITARBEITENDE 

Der Drahtzug organisiert intern Fortbildungen für die Mitar-
beitenden, das Angebot hat jeweils einen starken Bezug zur 
Arbeitswelt. Im vergangenen Jahr wurden 7 Fortbildungs-
kurse in verschiedenen Themenbereichen durchgeführt. 
Schwerpunkte lagen bei der Alltagsbewältigung und Persön-
lichkeits-Entwicklung. Kurse wie «Stilles QiGong» oder 
«Gewaltfreie Kommunikation» stiessen ebenso auf grosses 
Interesse wie Lektionen mit lebenspraktischen Inhalten. 
Dies waren zum Beispiel «PC-Praxis gewinnen», «Digitale 
Verteidigung» oder «Wohnung suchen, Wohnung finden». 
Erstmals wurde von der Fachstelle Berufliche Massnahmen 
und dem Job Coach eine Schulung zum Thema «Bewerbung 
und Stellensuche» angeboten. Das Programm zur berufli-
chen Standortbestimmung ZERA ist im Drahtzug etabliert. 
2017 haben wiederum 19 Personen teilgenommen.

Hans-Georg Lanzendorfer, Fortbildung Mitarbeitende

PERSONALKOMMISSION

Die PEKO hat ein bewegtes Jahr hinter sich. Der krankheits-
bedingte Tod unserer PEKO-Präsidentin hat uns alle sehr 
betroffen gemacht. 

Weiter mussten zwei PEKO-Mitglieder aus dem Wahl-
kreis der Mitarbeitenden aus gesundheitlichen Gründen ihr 
PEKO-Mandat niederlegen, was wir ebenfalls sehr bedauern.

Glücklicherweise konnten die offenen Plätze aus dem 
Wahlkreis der Angestellten mit zwei kompetenten und 
engagierten Persönlichkeiten besetzt werden.

Nach diesen schwierigen Zeiten schauen wir positiv ge-
stimmt in die Zukunft – mit den erfolgreich abgeschlossenen 
Ersatzwahlen aus dem Wahlkreis Mitarbeitende ist dazu ein 
weiterer Schritt getan. Inhaltlich beschäftigen wir uns weiter 
mit den Auswirkungen der UNO-BRK und setzen uns damit 
auseinander, was diese für den Drahtzug bedeuten könnten.

Jan Frischknecht, Präsident PEKO
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ORGANISATION

Die strategischen Schwerpunktthemen behandelte der 
Vorstand an 5 Sitzungen. Als Nachfolger von Prof. Dr. W. 
Kawohl wurde PD Dr. M. Jäger als Mitglied aufgenommen 
und an der Mitgliederversammlung im Mai als Vorstands-
mitglied gewählt. Vizepräsident Prof. Dr. Roger Giroud 
gratulierte Heinz Goetz zu seiner 20-jährigen Tätigkeit als 
Präsident (seit 28 Jahren im Vorstand) und würdigte sei-
nen grossen Einsatz in dieser Funktion. Die Vakanz in der 
Betriebskommission wurde auf Antrag des Vizepräsidenten 
mit dem Vorstandsmitglied Frau E. Bucher besetzt. An der 
Mitgliederversammlung hielt Prof. Dr. Daniel Oberholzer ein 
sehr eindrückliches Referat zum Thema «Praktische Umset-
zung der UN-Behindertenrechtskonvention im operativen 
Alltag an Begleiteten Arbeitsplätzen».

Die operativen Geschäfte steuerte die Geschäftsleitung 
an 11 Sitzungen. Neben wiederkehrenden Themen wie 
Betriebsrechnung, Budget oder Investitionen setzte sich  
die Geschäftsleitung mit der UN-BRK, Berichten von Audits 
und Zufriedenheitsbefragungen sowie mit der Auswertung 
der Zusammenarbeit mit dem neuen (seit 01.12.2016) 
IT-Wartungsanbieter auseinander. Während des ganzen 
Berichtsjahrs stellt die Begleitung des Projekts «Hedwig
strasse» einen besonders interessanten und zukunfts
trächtigen Schwerpunkt dar.

Anfangs Jahr wurde ein markanter Rückgang der Aus-
lastung bei den Begleiteten Arbeitsplätzen von 6 % auf 91 % 
(Ende Vorjahr 97 %) festgestellt. Das Eruieren der Gründe 
bildete insbesondere am Workshop mit den Spartenleitun-
gen im März einen Schwerpunkt und führte zu insgesamt  
31 Massnahmen, welche laufend geprüft – und wo sinnvoll –  
umgesetzt werden. Die Analysen zeigten eine Vielzahl 
verschiedener externer und interner Faktoren als mögliche 
Gründe. Trotz weiterer Schwankungen nach unten gelang 
es, die Auslastung per 2017 bei 90 % zu halten.

LEISTUNGSABGELTUNGEN

Bei den Leistungsverträgen mit dem Kantonalen Sozialamt 
stellt die Auslastung aus finanzieller Sicht das wichtigste 
Kriterium dar. Der Blick auf die sehr gute Auslastung in un-
serem Atelier (rund 110 %) wird getrübt durch den erwähnten 
Rückgang bei den Begleiteten Arbeitsplätzen. 

Da die künftig grosszügigeren Platzverhältnisse nach 
dem geplanten Umzug des Ateliers an die Hedwigstrasse 
einen Ausbau an Plätzen zulassen, bewilligte der Kanton 
das eingereichte Gesuch zur Umwandlung von Begleiteten 

Arbeitsplätzen in Atelierplätze. Der mit 10 Plätzen eher kleine 
Bereich Extern Begleitete Arbeitsplätze ist weiterhin im Auf-
bau. Die Anzahl durchgeführter Beruflicher Massnahmen der 
IV erreichte aufgrund der Schwankungen bei den zugewie-
senen Fällen nicht das Vorjahresergebnis. Ebenso kann beim 
dritten Leistungsabgelter (BSV, vertreten durch Pro Infirmis 
als Dachorganisation, für das Begleitete Wohnen und die 
Kurse) mit einer 100 % Auslastung gerechnet werden.

ANGESTELLTE

Die Stellenressourcen der Angestellten betrugen per Ende 
Jahr 55 volle Stellwerte (Vorjahr 54), welche von 62 Perso-
nen (inklusive 3 Praktikanten) geteilt wurden (24 mit einem 
Teilzeitpensum). 

Die Vorgabe des Kantons, dass mindestens 50 % des 
Fachpersonals über eine Ausbildung im Sozialbereich 
verfügen, wird per 31.12. mit 48 % knapp verfehlt. Mass-
nahmen dazu sind in Prüfung. Die Fluktuation betrug wie im 
Vorjahr 14 % (im 5-Jahresschnitt 12 %). Weitere statistische 
Daten können auf unserer Website in der Produkterechnung 
eingesehen werden. 

QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEM

Mit entsprechender Vorbereitung im Anschluss an das 
Zwischenaudit 2016 wurde der Drahtzug 2017 erfolgreich 
nach der überarbeiteten Norm ISO 9001:2015 rezertifiziert. 
Als einzige Abweichung muss per Folgejahr der Manage-
ment-Review angepasst und noch stärker auf die aktuelle 
Norm ausgerichtet werden. Eine Rezertifizierung erfolgte 
auch durch das Kantonale Sozialamt. Der Bericht stellt dem 
Betrieb ohne Abweichung ein sehr gutes Zeugnis aus.

VERTRETUNGEN GEGEN AUSSEN

Die Vernetzung erfolgt wie im Vorjahr in Gremien des Bran-
chenverbands INSOS, den Fachverbänden Betriebsunterhalt 
und Supported Employment Schweiz, dem Trägerverein 
Höhere Fachprüfung Arbeitsagogik sowie durch Kontakte zur 
«Interessengruppe Werkstätten Europa».

QUALITÄTSMELDUNGEN

Im Berichtsjahr wurden alle 3 Meldungen betreffend kleineren 
operativen Fragestellungen bearbeitet.

Kurt Orlandi, Prozessverantwortlicher

FÜHRUNGS- UND STEUERUNGSPROZESSE
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ALLGEMEINE BEMERKUNGEN

Als zentrales Ereignis begleitete uns im Berichtsjahr die per 
Anfang Jahr zurückgegangene Auslastung bei den Begleite-
ten Arbeitsplätzen von rund 98 % im Vorjahr auf rund 90 % 
per Februar. 

Anlässlich des Workshops der Geschäftsleitung mit den 
Spartenleitungen wurden 31 Massnahmen vorgeschlagen 
und letztendlich 21 zur Umsetzung beschlossen. Davon 
konnten 14 abgeschlossen werden, andere Massnahmen 
sind längerfristiger Natur und deshalb noch in Arbeit.

Nach einem Tiefpunkt mit auf das Jahr hochgerechneten 
85 % wurde insgesamt in 2017 eine Auslastung von 90 % 
erreicht. Trotz laufender Analyse und vielen Kontakten mit 
vermittelnden Stellen sind die Ursachen weiterhin unklar.

Festzustellen ist, dass die durchschnittlich kürzere An
stellungsdauer und vor allem kleinere Anstellungspensen zur 
reduzierten Auslastung führten. Dies obwohl im Berichtsjahr 
erstmals nach den beiden Vorjahren wieder mehr Eintritte als 
Austritte zu verzeichnen waren. Der mit einem weiteren Aus-
bau von Anstellungspensen unter 50 % erhöhte Begleitauf-
wand widerspricht jedoch der auf Stellen und nicht Personen 
abgestützten Leistungsabgeltung durch das KSA.

Erfreulicherweise lag die Auslastung beim Atelier 
permanent bei rund 110 %, bei den Wohnplätzen bei 100 %. 
Nach einem fluktuationsbedingten Unterbruch bei der Stelle 
«Job Coach», zeichnet sich nun bei den Externen Begleiteten 
Arbeitsplätzen eine steigende Tendenz ab und die Nachfrage 
nach Plätzen für Berufliche Massnahmen war ungebrochen 
vorhanden. Erstmals wurden die Ergebnisse der Beruflichen 
Massnahmen im Rahmen des «Steuerungsmodells IV-Ein-
gliederung» (Benchmark) bewertet. Alle Benchmark-Kriterien 
wurden erfüllt. 

PROZESSJAHR

Die durch das KSA durchgeführte Rezertifizierung darf als Er-
folg bezeichnet werden. Der Hinweis im Bericht: «Eine erlebte 
Stärke des Vereins Werkstätte Drahtzug ist der Einbezug der 
Klienten/-innen innerhalb des Werkstatt- und Tagesstruktur-
bereichs. Wie schon beim Erstaudit festgestellt, fliesst dabei 
die Mitsprache und Teilhabe in allen auditierten Bereichen 
in den Arbeitsalltag ein.» hat uns besonders gefreut. Ebenso 
hilfreich zur Optimierung der Alltagsarbeit waren die Erkennt-
nisse der intern durchgeführten Audits.

Die für das Atelier verbesserten räumlichen Möglichkei-
ten an der Hedwigstrasse ab Mitte 2018 verbunden mit der 
reduzierten Auslastung bei den Begleitenden Arbeitsplätzen 

führen zu einem bewilligten Gesuch beim KSA zur Umwand-
lung von Begleiteten Plätzen in Atelierplätze.

Sowohl bei den Projekten zur Umsetzung der UN-BRK 
des Branchenverbands INSOS Zürich wie INSOS CH konnten  
sich Mitarbeitende des Drahtzugs in entsprechenden Gremien 
einbringen.

Die für Mitarbeitende im Arbeitsbereich und Teilneh-
mende im Atelier angebotenen Fortbildungskurse waren 
vollständig ausgebucht. Einzelne Kurse hätten mehrfach 
geführt werden können.

AUSBLICK

Im Focus stehen die Auslastungsziffern und nach dem 
Umzug des Ateliers an die Hedwigstrasse mit neu 20 Plätzen 
auch die Umsetzung des neuen Konzepts mit der Möglichkeit 
einer Kochgruppe. 

QUALITÄTSMELDUNGEN

8 (Vorjahr 2) eingegangene Qualitätsmeldungen wurden 
bearbeitet. Eine Meldung betraf den Wunsch nach Erklärung 
des Zusammenhangs zwischen Entlohnung der Mitarbeiten-
den und Nettoumsatz. Andere Meldungen betrafen Optimie-
rungshinweise, einzelne – wie der Wunsch nach mehr Ferien 
und Pausen – mussten abgelehnt werden.

K. Orlandi, Prozessverantwortlicher

KENNZAHLEN AUSLASTUNG

KERNPROZESS SOZIALE LEISTUNGSERFÜLLUNG
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AUSWERTUNG DER ZIELE UND SCHWERPUNKTE 

Das Ziel des umsatzmässigen Ausbaus der Landschafts-
pflege nach der Erweiterung des Teams mit einer zusätzli-
chen Gruppenleitung konnte nicht erreicht werden. Ebenso 
konnte infolge Leitungswechsels die Weiterentwicklung des 
Geschäftsfelds Betriebsunterhalt nicht vollzogen werden. 
Erfreulicherweise konnte der umsatzmässige Ausbau im 
Geschäftsfeld Textilwerkstatt wie geplant deutlich gesteigert 
werden.

AUSBLICK

Nach dem Bezug der neuen Räumlichkeiten für die Land-
schaftspflege im Frühjahr 2018 und der Konzentration 
auf einen Standort, wird der umsatzmässige Ausbau ein 
Hauptziel sein. 

Ebenso die Umsetzung der neuen Strategie Betriebsun-
terhalt, welche eine klare Professionalisierung der internen 
und externen Dienstleistungen verfolgt.

Im Fokus wird auch die anstehende Werkstattrochade 
sein, welche die beiden Geschäftsfelder Briefversand und 
Ausrüsten in einer Werkstatt zusammenführt und die nach-
frageseitig gewünschte Ausdehnung des Geschäftsfelds 
Montage ermöglicht.

QUALITÄTSMELDUNGEN

Im Kernprozess Wirtschaftliche Leistungserfüllung sind im 
vergangenen Jahr 8 (Vorjahr: 4) Qualitätsmeldungen einge-
gangen, bearbeitet und abgeschlossen worden. Keine der 
Qualitätsmängel wies auf einen grundsätzlichen Fehler in 
den Prozessabläufen hin.

Franz Sieber, Prozessverantwortlicher

ALLGEMEINE BEMERKUNGEN 

Das Prozessjahr verlangte in Bezug auf die wirtschaftliche 
Leistungserfüllung von allen Akteuren viel ab. Terminierte, 
aber kurzfristig verspätete Anlieferungen von Auftrags-
materialien sowie kurzfristige Änderungswünsche in der 
Produkteausführung gehören mittlerweile zum Produktions-
alltag und sind nur mit viel Geduld und Professionalität der 
Prozessverantwortlichen zu erreichen.

Mit Stolz dürfen wir feststellen, dass wir in der Lage 
waren, diese Herausforderung zur grossen Zufriedenheit 
unserer Kunden zu meistern. Das hervorragende Ergebnis 
des in diesem Jahr durch das statistische Amt bei unseren 
wirtschaftlichen Kunden durchgeführten Benchmark ist 
Beweis dafür.

Ein umsatzmässig wiederum verhaltener Jahresbeginn 
konnte über das Jahr aufgeholt und der Vorjahresumsatz 
egalisiert werden. Beeindruckend ist, dass dies bei einem 
Rückgang der Stunden der Mitarbeitenden von 9 % erreicht 
werden konnte!

Auch dieses Jahr war es möglich, die Mitarbeitenden zu 
100 % produktiv auszulasten.

Besonders erfreulich verlief die positive Umsatzentwick-
lung in den Geschäftsfeldern Versandhandel (+ 20 %), Textil 
(+ 63 %) und Logistikdienstleistungen (+ 30 %). Weniger 
erfreulich hingegen in den Geschäftsfeldern Ausrüsten (- 26 %) 
und Verpacken Food (- 37 %).

Mit 24.9 % (Vorjahr: 23.4 %) der kommerziellen  
Produktionskunden wurden 80 % des Bruttoertrags von 
rund CHF 1.83 Mio. (Vorjahr: CHF 1.85 Mio.) erwirtschaftet. 
Mit weiteren 27.9 % (Vorjahr: 26.2 %) der Kunden wurden 
weitere 15 % generiert und mit den restlichen 47.2 %  
(Vorjahr 50.4 %) die letzten 5 % des Bruttoertrags erzielt.

KERNPROZESS WIRTSCHAFTLICHE  
LEISTUNGSERFÜLLUNG
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Fremdunterstützung

Fremdunterstützung meint den Beizug spezifischer externer 
Dienstleistungen von Stellen oder Personen, die nicht im 
Drahtzug angestellt sind. Dies sind seit Jahren die arbeits-
medizinischen Fachberatungen, im Sinne von Fallsuper-
vision für Gruppenleitungen. Grosszügigerweise wird die 
Supervision der Wohngruppen als kostenlose Dienstleistung 
eines grösseren Anbieters erbracht. Ebenso zählen der 
externe IT-Wartungsanbieter sowie die juristische Unterstüt-
zung bei rechtlichen Fragen zum Prozess. Dazu wurden 2 
Aufträge unter Berücksichtigung der Vorgaben von ZEWO 
unserem Vorstandsmitglied Rechtsanwalt Jürg Gassmann 
zur Klärung übergeben.

AUSWERTUNG DER ZIELE UND SCHWERPUNKTE DES 
PROZESSJAHRS

Die Schwerpunkte des Qualitätsplans 2017 lagen bei der 
Rezertifizierung der Normen ISO 9001:2015 sowie SODK 
Ost+. Die entsprechende Erfüllung der Normanforderungen 
konnten nachgewiesen werden. Die Gültigkeit der Zertifikate 
wurde um drei Jahre bis 2020 verlängert.

QUALITÄTSMELDUNGEN

2 Pendenzen wurden vom Vorjahr übernommen, 27 neue 
Meldungen gingen ein, 27 wurden erledigt, 2 werden ins 
2018 übernommen. Gegenüber dem Vorjahr waren mehr-
heitlich Kernprozesse betroffen (59 %) und weniger Füh-
rungs- und Unterstützungsprozesse (41 %).

Die Anzahl von eingegangenen wie auch von bearbeite-
ten Q-Meldungen ist leicht angestiegen, dies ist nicht auto-
matisch negativ, sondern als Chance betrachtet, unterstützt 
es eine lebendige Verbesserungskultur im Drahtzug.

Claudio Petroni, Prozessverantwortlicher

ALLGEMEINE BEMERKUNGEN 

Sicherheit

Auch dieses Jahr fanden in Zusammenarbeit mit Schutz & 
Rettung an 2 Halbtagen die jährlichen Notfallkonzeptschu-
lungen mit allen Angestellten statt.

Die für 2017 geplante Schulung der Fachsicherheitsver-
antwortlichen musste infolge Krankheit des Dozenten auf 
Januar 2018 verschoben werden.

Die Zahl der Betriebsunfälle ist mit 10 (Vorjahr 14) 
erfreulicherweise zurückgegangen, dafür sind die zahlen-
mässig viel höher ins Gewicht fallenden Nichtbetriebsunfälle 
mit 51 (Vorjahr 49) leicht angestiegen.

Informations- und Kommunikationstechnologie

Die TCO (Total Cost of Ownership) pro Computer betrugen 
CHF 3’013 (Vorjahr: CHF 4’018, durchschnittlich letzte  
10 Jahre: CHF 3’309).

Die Zusammenarbeit mit dem neuen Wartungsanbieter 
(seit 1.12. Vorjahr) spielte sich sehr gut ein. Der jährlich 
steigenden Komplexität der IT kann dadurch mit verschie-
denen Fachspezialisten begegnet werden. Zur vollständigen 
Einführung von WIN 10 wurden 19 Computer aufgerüstet 
und 25 neue PC angeschafft. Ebenso wurde nach bald 20 
Jahren Einsatz die Telefonvermittlungsanlage ersetzt. Damit 
verfügt der Drahtzug über eine moderne, gut geschützte 
IT-Infrastruktur.

Hauswirtschaft

Die Abläufe in der Hauswirtschaft wurden 2017 durch ein 
internes Audit sowie als Teil des Rezertifizierungsaudits 
überprüft. Alle vorgegebenen Abläufe und Vorschriften 
werden vollumfänglich eingehalten.

Logistik

Um den gestiegenen Anforderungen an die Materialfluss-
Prozesse gerecht zu werden, muss auf den Einsatz moder-
ner Technologien zur Unterstützung der logistischen Abläufe 
gesetzt werden. Um die Bewirtschaftung von über 10’000 
verschiedenen Artikeln auch zukünftig auf hohem Niveau 
aufrecht zu erhalten, wird eine Erneuerung der bestehenden 
Lösung geprüft.

UNTERSTÜTZUNGSPROZESSE
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QUALITÄTSPROZESS

AUSWERTUNG BERICHTSJAHR �

FÜHRUNGS- UND STEUERUNGSPROZESSE

–  �Projekt mit dem Eigentümer «Hedwigstrasse» schritt gut 
voran

–  �Erfolgreiche Rezertifizierung nach ISO 9001:2015 und 
SODK-OST+ (KSA)

–  �Der Ausbau der Landschaftspflege kann erst mit dem 
Bezug der Hedwigstrasse vollständig umgesetzt werden

–  �Infolge Leitungswechsels konnte die Weiterentwicklung des 
Geschäftsfeldes Betriebsunterhalt nicht vollzogen werden

KERNPROZESS SOZIALE LEISTUNGSERFÜLLUNG

–  �Die Auslastung bei der Arbeitsvermittlung konnte infolge 
Personalwechsels nicht erhöht werden

–  �Die 100 %-ige Auslastung der Begleiteten Arbeitsplätze 
wurde nicht erreicht

–  �Prüfung Einflussfaktoren Begleitarbeit auf Auslastung
–  �Entscheid Ausbau der Funktion «Anstellung Mitarbeiten-

de» zur Erhöhung der Auslastung

SCHWERPUNKTE FOLGEJAHR �

FÜHRUNGS- UND STEUERUNGSPROZESSE

–  �Prüfung weiterer Massnahmen zur Erhöhung der Auslastung
–  �Abschluss Umbau und Bezug Standort «Hedwigstrasse» für 

die Geschäftsfelder Landschaftspflege und Atelier
–  �Anpassung Raumbelegung Drahtzugstrasse nach Auszug 

Atelier
–  �Durchführung anstehender Benchmark Befragungen 
–  �Prüfung Durchführung internes Projekt Umsetzung UN-BRK
–  �Abschluss Einführung QMS Software inklusive Vertrags- 

und Risikomanagement 

KERNPROZESS SOZIALE LEISTUNGSERFÜLLUNG

–  �Weiterführung Workshops zur Einführung neuer  
Angestellter im Bereich Soziale Leistungserfüllung

–  �Umsetzung Neukonzeption Atelier in den neuen  
Räumlichkeiten (Kochgruppe)

KERNPROZESS WIRTSCHAFTLICHE  
LEISTUNGSERFÜLLUNG

–  �Die Erhöhung des Umsatzes konnte trotz weniger  
Produktionsstunden erreicht werden 

UNTERSTÜTZENDE PROZESSE

–  �Das Handbuch für Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz INSOS-Securit wurde überarbeitet 

–  �Die Telefonvermittlungsanlage wurde vollständig ersetzt
–  �Das Projekt Clusterarchitektur wurde zurückgestellt, da 

2019 der Ersatz der IT Infrastruktur ansteht
–  �Die Überarbeitung und Optimierung des Freigabe- und 

Berechtigungskonzepts wurde aus Ressourcengründen 
auf das Folgejahr verschoben

–  �Das Angebot eines sicheren WLAN für Gäste und  
Personal erfolgte per Januar 2018

KERNPROZESS WIRTSCHAFTLICHE  
LEISTUNGSERFÜLLUNG

–  �Erhöhung des Umsatzes in verschiedenen Geschäftsfeldern
–  �Erneuerung Webseite

UNTERSTÜTZENDE PROZESSE

–  �Prüfung Schutzeinrichtungen zur Verhinderung weiterer 
Sachbeschädigungen an Fahrzeugen

–  �Prüfung Überarbeitung und Optimierung des  
Freigabe- und Berechtigungskonzepts

–  �Sicherheitsaudit

Kurt Orlandi, Qualitätsbeauftragter
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SPENDEN
FINANZIELLE ZUWENDUNGEN

Private 

Bühler Richard, Langnau a. A.� 1’000
Cadalbert Reto, Mönchaltorf� 200
Champion René, Reinach BL� 3’000
Gubler Clemens & Hösli Sabina, Zollikerberg� 1’550
Stoll Hobi Anna, Zürich� 200
Wassmer Markus, Wallisellen� 500

Stiftungen und Vereine

Kiwanis Club Zürich-Seefeld� 2’500
Stiftung «Perspektiven» von Swiss Life, Zürich� 8’000

Unternehmen

Atlantic Forfaitierungs AG, Zürich� 2’000
Clarofinanz GmbH, Olten� 500
ENGIE Services AG, Zürich� 5’000
Fundinfo AG, Zürich � 1’000
Ludwig Stahl AG, Sirnach � 2’000
Myskills GmbH, Wallisellen� 1’100

Kirchgemeinden

Ev. Ref. Kirchgemeinde Opfikon-Glattbrugg� 1’500
Ev. Ref. Kirchgemeinde Zürich-Hottingen� 305
Ev. Ref. Kirchgemeinde Zürich-Leimbach� 293
Ev. Ref. Kirchgemeinde Zürich-Witikon� 1’000

Gemeinden

Gemeinde Dürnten� 300
 

NATURAL- UND SACHSPENDEN

Alterszentrum Kluspark, Zürich
Zelt und Festtischgarnituren für Grillfest

Coca-Cola Schweiz AG, Brüttisellen
Getränke

Imholz Bäckerei, Zürich
Brot

UCC Coffee Switzerland AG, Zollikofen
Kaffee

Tamedia AG, Zürich
Abonnement Tages-Anzeiger

Diverse Spenden für unser Grillfest.

In dieser Aufstellung sind Spenden von CHF 100 und mehr 
aufgeführt; wir danken herzlich dafür. Der gleiche Dank 
gilt auch allen Spenderinnen und Spendern von kleineren 
Beträgen.
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BILANZ

31.12.2017 31.12.2016
AKTIVEN   
   
Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 2’673’009.51 3’049’195.34
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 476’101.65 421’901.30
Sonstige kurzfristige Forderungen 5’406.85 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 106’573.00 370’579.10
 3’261’091.01 3’841’675.74

   
Anlagevermögen   
Finanzanlagen 22’296.55 12’293.75
Sachanlagen 408’223.15 428’495.25
Immaterielle Anlagen 113’634.15 100’997.50
 544’153.85 541’786.50

 3’805’244.86 4’383’462.24

   

   

PASSIVEN   

   

Kurzfristiges Fremdkapital   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 64’706.30 182’219.35
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und Vorauszahlungen 158’229.89 183’061.87
Kurzfristige Rückstellungen 299’380.00 306’670.00
Passive Rechnungsabgrenzungen 181’647.00 206’605.85
 703’963.19 878’557.07

   

Fondskapital 1’039’204.00 1’031’812.00

   

Total Fremdkapital (inkl. Fondskapital) 1’743’167.19 1’910’369.07

   

Organisationskapital   

Gebundenes Kapital 57’634.10 56’661.50
Freies Kapital 1’965’521.59 2’387’196.81
Gewinn- und Verlustvortrag IV-Massnahmen 38’921.98 29’234.86
 2’062’077.67 2’473’093.17

 3’805’244.86 4’383’462.24
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BETRIEBSRECHNUNG  

2017 2016
BETRIEBSERTRAG   

Erhaltene Zuwendungen 34’776.10 44’932.15
Beiträge der öffentlichen Hand und Dritter 5’986’698.10 6’101’658.25
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 2’268’100.79 2’244’575.41
Erlöse Begleitetes Wohnen 316’715.00 328’436.05
Sonstige Erträge 9’672.07 34’328.10
 8’615’962.06 8’753’929.96

   
BETRIEBSAUFWAND   

Material- und Dienstleistungsaufwand -526’853.95 -488’826.00
Personalaufwand -6’770’600.60 -6’736’470.95
Betriebs- und Unterhaltsaufwand -668’230.26 -635’302.57
Raumaufwand -615’179.65 -592’848.25
Verwaltungsaufwand -171’042.17 -126’016.73
Sonstiger betrieblicher Aufwand -67’113.25 -64’696.20
Abschreibungen und Wertberichtigungen des Anlagevermögens -210’552.25 -193’139.50
 -9’029’572.13 -8’837’300.20

   
Betriebsergebnis -413’610.07 -83’370.24

   
Finanzergebnis 9’986.57 8’169.33
Gewinne aus Veräusserungen von Anlagevermögen 0.00 284.40
   
Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals -403’623.50 -74’916.51

   
Veränderung des Fondskapitals -7’392.00 -199’250.90
   
Jahresergebnis vor Zuweisungen / Verwendungen Organisationskapital -411’015.50 -274’167.41

   
Zuweisungen / Verwendungen   

Gebundenes Kapital -972.60 -4’783.30
Freies Kapital 421’675.22 300’962.78
Gewinn- und Verlustvortrag IV-Massnahmen -9’687.12 -22’012.07
 
Jahresergebnis nach Zuweisungen / Verwendungen 0.00 0.00

 

Die detaillierte Jahresrechnung 2017 des Vereins Werkstätte Drahtzug und der Bericht 
der Revisionsstelle KPMG AG stehen auf www.drahtzug.ch zum Download bereit.
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GESCHÄFTSLEITUNG
Kurt Orlandi, Geschäftsleiter, Leiter Bereich 2	 100 %
Nicole Reize, Leiterin Bereich 3	 60 %
Franz Sieber, Leiter Bereich 1, stv. Geschäftsleiter	 90 %

Stab
Christian Bierer, Webmaster	 10 %
Claudio Petroni, Qualitätsleiter	 30 %
Franz Sieber, KOPAS	 10%

BEREICH 1

Christian Bierer, Marketing	 20%
Roland Sonnen, Auftragssteuerung	 100%

SPARTE FERTIGUNG
Andràs Kiss, Leiter	 100 %
Christian Bierer, Kundenberater	 70 %

Montage
Daniel Baumann, Gruppenleiter	 80 %
Franz Kengelbacher, Gruppenleiter	 100 %

Textil
Gabriela Brucker, Leiterin	 100 %
Bettina Hemmi, Gruppenleiterin	 80 %
Carol Luchetta, Gruppenleiterin	 60 %

Verpacken Food und Non-Food
Johann Aerni, Gruppenleiter	 100 %
Reto Bartholdi, Gruppenleiter	 100 %
Peter Birnbaum, Gruppenleiter	 100 %
Michael Frischknecht, Gruppenleiter	 100 %

SPARTE GEBÄUDE UND GARTEN
Newa Campagiorni, Leiterin	 100 %

Betriebsunterhalt
Jürg Wehrlin, Leiter	 100 %
Krste Manojlovic, Gruppenleiter	 100 %
Tugay Usta, Aushilfe	 50 %
Cristian Villarroel, Aushilfe	 70 %

Landschaftspflege
Matthias Egger, Gruppenleiter	 80 %
Camillo Henggeler, Gruppenleiter	 100 %
Christoph Neuenschwander, Gruppenleiter	 100 %

SPARTE LETTERSHOP
Andreas Meier, Leiter	 100 %
René Gubelmann, Kundenberater	 100 %
Jörg Rose, Kundenberater	 100 %

Ausrüsten
Guido Frei, Gruppenleiter, stv. Auftragssteuerung	 100 %
Barbara Molinari, Gruppenleiterin	 100 %
Daniel Nüesch, Gruppenleiter	 50 %
 

Briefversand
Hans-Georg Lanzendorfer, Gruppenleiter	 80 %
Daniel Nüesch, Gruppenleiter	 50 %
Dominik Walker, Gruppenleiter	 100 %

SPARTE LOGISTIK
Claudio Petroni, Leiter	 70 %

Logistikdienstleistungen
Osman Surdulli, Leiter	 100 %
Pia Bachelor, Sachbearbeiterin	 40 %
Barbara Holzthüm, Sachbearbeiterin	 60 %
Roger Mayer, Gruppenleiter	 100 %

Versandhandel
Eva Bachofner, Gruppenleiterin	 100 %
Harald Nieberle, Gruppenleiter	 100 %
Monika Schwarzbach, Gruppenleiterin	 100 %
Marco Crespin, Praktikant	 100 %

BEREICH 2

Wohngruppe
Thomas Rattaggi, Leiter	 80 %
Patricia Lawler, Gruppenleiterin	 60 %
Ursula Schumacher-Bless, Gruppenleiterin	 60 %

SPARTE AGOGIK
Sandra Kübler, Leiterin	 80 %
Karin Berner, Case Management Berufliche Massnahmen	 100 %
Lena Schiess, Case Management Berufliche Massnahmen	 80 %
Jan Frischknecht, Job Coach	 100 %
Hans-Georg Lanzendorfer, Fortbildung Mitarbeitende	 20 %
Katja von Känel, Anstellungen Mitarbeitende	 40 %

Atelier
Edith Müller, Leiterin	 80 %
Cornelia Pitschi, Gruppenleiterin	 60 %
Maja Steinbeck, Gruppenleiterin	 70 %

BEREICH 3

SPARTE OFFICE
Isabelle Geisser, Leiterin	 100 %
Romy Huber, Personaldienst Mitarbeitende	 80 %
Sandra Zgraggen, Personalassistentin Angestellte	 80 %

Officedienstleistungen
Sandra Fuchs, Gruppenleiterin	 80 %
Michael Hegetschweiler, Gruppenleiter	 100 %
Gabriella Herter, Gruppenleiterin	 100 %

Personalrestaurant
Martin Fischer, Leiter	 90 %
Volker Höf, Gruppenleiter	 80 %
Manuela Maurer, Gruppenleiterin	 70 %
 

ANGESTELLTE Stand Ende 2017
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Lic. iur. Jürg Gassmann

Rechtsanwalt 
Neustadtgasse 1a
Postfach 1861
8401 Winterthur

Prof. Dr. Roger Giroud 

Rechtsanwalt 
Giroud & Anderes 
Florastrasse 17 
8700 Küsnacht 

Heinz Goetz  

Betriebsökonom 
Gerenstrasse 28
8712 Stäfa

Die Amtszeit beträgt ein Jahr, eine Wiederwahl ist möglich.

VORSTAND

PRÄSIDENT VIZEPRÄSIDENT  

WEITERE VORSTANDSMITGLIEDER  

Stand Ende 2017

Lic. phil. Evelyne Bucher

Pädagogin
Leiterin Gesellschaft, Gemeinde Richterswil
Seestrasse 19
8805 Richterswil

PD Dr. med. Matthias Jäger 

Leitender Arzt
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
Lenggstrasse 31, Postfach 1931
8032 Zürich

Marie-Noëlle Haag 

Betriebsökonomin
Eierbrechtstrasse 40
8053 Zürich
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Kurt Orlandi

Geschäftsleiter 

Jan Frischknecht, Präsident

Job Coach 

Michael Frischknecht

Gruppenleiter Verpacken Food

Sandra Fuchs

Gruppenleiterin Office

Mehmet Sürek 

Mitarbeiter Briefversand

Franz Sieber

Leiter Produktion, stv. Geschäftsleiter

Die Amtszeit der PEKO-Mitglieder beträgt zwei Jahre, eine Wiederwahl ist möglich.

PERSONALKOMMISSION

GESCHÄFTSLEITUNG

Stand Ende 2017

Nicole Reize

Leiterin Finanz- und Rechnungswesen 

Ferdinando Cavaliere 

Mitarbeiter Ausrüsten

Yael Lussi 

Mitarbeiterin Verpacken Food

Ursula Schuppisser 

Mitarbeiterin Verpacken Food
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STANDORTENTWICKLUNG «HEDWIGSTRASSE 25»
EIN NEUES KAPITEL IN DER GESCHICHTE VON DRAHTZUG 

1926
Gründung der Organisation «Hülfe für ältere 

Arbeitsfähige Zürich»

Ursprung an der Frankengasse im Kreis 4.

1930 – 1970
Bezug und Nutzung von Räumlichkeiten der einsti-
gen Seidenstoffweberei/Hammerschmiede an der 
Drahtzugstrasse

1961 wird erstmals auf Anfrage der ein Jahr zuvor 
gegründeten IV eine Person mit Beeinträchtigung 

versuchsweise beschäftigt. 

2017 – 2018
Umbau/Bezug Standort Hedwigstrasse 25

Im ehemaligen «Spatz-Camping» Gebäude 
wurden jahrzehntelang Zelte genäht und 

verkauft. Jetzt spielt Kreativität und Natur 
eine Rolle.

1990 – 1994
Renovation/Bezug Drahtzugstrasse 72 und 74

Aus der einstigen Seidenstoffweberei wird unsere  
Produktionsstätte. An der Drahtzugstrasse 72 entsteht das 

Wohnangebot – hier und am Standort Tiefenbrunnen.

2006 – 2009 
Umbauprojekt/Bezug Standort Drahtzugstrasse 76/78 

Einstige Hammerschmiede für Kupferverarbeitung  
und Herstellung von Draht. Es entstehen zusätzliche 
Produktionsräumlichkeiten und ein professionalisiertes 

Personalrestaurant.
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700 m2
____

Fassadengerüst

HÄNGGI BAUMANAGEMENT AG – ZAHLEN & FAKTEN RUND UM DEN UMBAU

 200 m3
____

Einbau Konstruktions-
beton

400 m3
____

loses Material in Mulden:  
Abtransport von alten Wän-

den, Decken und Schutt 

800 m2
____

Verbrauch Gipskarton-
platten an Decken und 

Wänden

Juli 2017  
bis April 2018____
Realisierungszeit der  
Totalsanierung des  

Gebäudes

Wichtigstes Teilziel: 

Aufrichten der neuen Dachkonstruktion innert zwei Wochen 

Wichtigstes Ziel: 

Termingerechte Abgabe des Objektes und eine zufriedene Kundschaft

«Drahtzug ist ein 
ausgezeichnetes 

Team. Ein hoch quali-
fiziertes eingespieltes Kollektiv, 
dessen Ziel die Realisierung der 
gesetzten gesellschaftlich wich-
tigen Aufgaben ist. Mit Ihnen 
zusammenzuarbeiten macht uns 
grossen Spass, ist eine Ehre, 
auch eine Verantwortung. Ich 
danke Drahtzug für das Engage-
ment bei dieser schwierigen so-
zialen Herausforderung. Das von 
Fachleuten sanierte schöne Haus 
übergeben wir jetzt gerne in gute 
und verantwortungsvolle Hände. 
Ich freue mich, Sie kennengelernt 
zu haben, und bedanke mich 
herzlich für die Möglichkeit mit 
dem Drahtzug-Team weiterhin 
zusammenzuarbeiten.»

S. Mokrov 
Eigentümer

«Die Arbeit in den 
modern umgebauten 

Räumen soll den Nutzen-
den Freude bereiten.»

Thomas Hänggi  
Hänggi Baumanagement AG

«Ich freue mich sehr 
auf die neue Nachbar-

schaft mit Drahtzug. Dies 
eröffnet tolle Chancen für  
alle Seiten.»

Eve Moser 
sintegrA 

«Lichtdurchflutetes 
Zuhause, tolle Infra-

struktur, alle und alles 
unter einem Dach, ÖV erschlos-
sen und Kunden nah – was will 
man mehr?! Die annähernd un-
realistische Vision und jahrelange 
Suche nach einem lebbaren 
Stützpunkt, ist mit der Verwirk-
lichung Hedwigstrasse heute 
Realität geworden – ja – hat die 
Vision bei weitem übertroffen!»

Newa Campagiorni  
Leiterin Gebäude und Garten

«Neue Räume zu  
beziehen heisst:  

Optimierung trifft auf 
Vielfalt neuer Möglichkeiten.»

Edith Müller 
Leiterin Atelier



Drahtzug

Drahtzugstrasse 72 – 78 
Postfach 1062 
8032 Zürich

Ab Mai 2018 Aussenstandort 
Hedwigstrasse 25 
8032 Zürich

043 336 76 76 
kundendienst@drahtzug.ch

Wohngruppen Tiefenbrunnen 
Seefeldstrasse 189 
8008 Zürich

044 382 24 06

www.drahtzug.ch

Wünschen Sie künftig unsere Newsletter zugesandt?  
Melden Sie sich an unter 
www.drahtzug.ch/ueber-uns/newsletter

Wir haben ein spannendes Betriebsvideo – scannen Sie  
den Code mit Ihrem Smartphone oder Tablet. Verein Werkstätte Drahtzug

ist seit 1941 ZEWO-zertifiziert
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